
Stenographisches Protokon~
1. (Eröffnungs)sitzung der I. Session der V. Wahlperiode

des Landtages von Niederösterreich.
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Präsident SASSMANN (nach Eröffnung
der Sitzung um 11 Uhr 25 Min.): Ich el'öf,f'ne
die Si,tzung. Ich 'habe das Landes1verfassungs­
gesetz für das Land Niederlösterreich in der
Fassung von 1930, LOBt NI. 137, vom
16. August 1930 auf die Plätze der Herren
Abgeordneten auflegen l,assen.

Wir gelangen zur Beratung der Tages­
ordnung.

Hohes Haus! ,Meine namen und Herren!
ALs Vorsitzendem der Eröffnungssitzung der

zweiten GesetzgebutlJgsperiode obliegt es mir,
Sie, meine Damen und .Herren, a,ls neu- oder
wiedergewählte Mitglieder des Landtages von
Niederösterreioh lauf das herzlichste zu be­
grüßen.

Die unerhört hohe BeteiHgungszifJfer der
Wählersohaft, die Sie hierher entsend.et hat, be­
weist .nidht iIJ.lUr die Größe der vor uns lie,gen­
den Zeitepoche und ihrer Aufgaben in Gesetz­
gebung ,und VerwaUung des Landes, sondern
au~h das eminente Interesse jedes . einzelnen
Wählers an Richtung und Art :ihrer Lösung.

Zwar braucht der zweite Landtag seine
Tätigkeit nicht mehr auf den rauchenden Trüm­
mern unserer Städt'e und Dör,fer, wi'e 'sie der
Krieg zU1"'Ückgdassen h.atte und in einem halb­
geleerten SitzJUugssaal, wie ,einst seinem Vor­
gänger di,es besohieden war, zu beginnen, aber
sein Aufgabenbereich wird ,an Um~ang und
Wichtigkeit nicht geringer sein.

Wenn wir heute ,RüdkJSchau ,aluf die Täügkeit
dieses ersten Landtages harlten, so können wir
dem, was er ,gdeistet hat, uns,ere Anerkennung
nicht versagen.

Das ]agdgesetz, das Kultul1pflanzenschutz­
gesetz, das Schulaufhaugesetz., das landwirt­
schal~tli()he FortbiJ.dungssdh.ulgesetz und die
Landarbeitsordnung sind nur ,einige willkür­
Iichherausgehobene Punkte dieser übersicht
über die .abgdau:fene WaIMp'eriüge.

Das Zustandekommen ihres umfassenden
Gesetzgebungswerikes verdankt die scheidende
Landesvertretung einz'ig und aHein dem Um­
stand, daß es ihr gelang, in ihren Beratungen
und Debatten mit el1freulkher Selbstdisziplin'
alles parteimäßig Ge,gensätzlidhe lallgemeinen
Interessen des Landes und seiner Bevölkerung
unterzuordnen und so den Beratungen jenen
rei'IlJ sachlichen Charalkter zu verleihen, der
allein die Gewähr für Gedeihen bietet und ihr
Gelingen verbür;gt.

,Ein gleiches wollen 'wir uns auch für die
neue Gesetzgebungsperiode zm Richtschnur
dienen lassen und die sachlidhen Nützlichkeiten
der rein rednerischen Polemik Ivoranzustellen.

Wir woUen ferner bei diesem Anlaß jener
Mitgl1i,eder des früheren Hauses, die der Tod
unseren Reihen ,entriß, der Herren BaUer, Kuba
und Reif, mit dankbar schmerzlicher Anerken~

nung ihres Wir;kens gedenken. Nicht minder
warm wollen wir auch der Ab:geordneten
Gruber und RiefleI' gedenken, ,genen wir in
eine weite unbekanllite P,erne fmundliche Grüße
und heiß'e Wünsche für ihre baldige Befreiun,g .
entbieten.

Viel1f,ach und bei den vielfäJti.gsten Gelegen­
heiten wurde von dieser Estrade aus dem
W,unsche naoh der endlichen und wahren Fr,ei­
hei,t Worte venliiehen, die jene erstmalige)3e­
frei.ungerst ;zu einer wirkliohen Tatsache
maethen IsolIen. Ich kann mich auch heute nicht
der Notwendigkeit entziehen, der tiefen Sehn­
sucht unseres niederösterreichischen Volkes
nach wirklichem Frieden und wahrer Freiheit
Atusdruck zu geben.

Wir dtünfen als Bewohner eines Landes, das
zu den ältesten Ku1turträgern Europas,;
zählt, eflwarten, am ,Ende der fünf ]athr,e des
Kr'ieges, den Iwirzutiefst erlitten, ,aber nicht im
geringsten ver&huldet haben, von der Beschä­
mung weiterer militärischer Besetzung befreit
zu werden und unsere eilgenen Angelegenheiten
selbst ordnen zu können.

Tn diesem Sinne Hand ans Werk zu legen,
ist ohne Unterschied der Progr,amme und P,ar­
teien unsere A,ufgcrbe, der wir uns geme mi,t
allen Kräf,ten widmen wol,J.en. (Beifall.)

Wir gelangen zum PUlllIkt 2 der Tagesord­
nung: Ang:elooong der Mitglieder des Land­
talges.

Ich bitte die jüngsten MitgLieder der befden
großen Fraktionen des ,Landtages, den Herrn
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Abg. fehringer von der ÖVP und den Herrn
Abg. Sodomka von ,der SPö, 'um die vorläufige
Besorgung der Geschäfte der Sdhriftlführer.
Ich ersuche die Herren fehringer und Sodomka,
vorläung das Amt des Schriftführers zu über­
nehmen. Ich bitte, die Angelobungsformel zu
verJ.esen. (Die Abgeordneten erheben sich von
ihren Sitzen.)

Abg. fEHRINOER (verliest die Ange­
lobungsformel): "Ich gelobe unver!brüchliche
Treue der Republik Ös,terreiC'h und dem Lande

. Niederosterreich, stete und volle Beoibachtung
der Oesetze und gewissenhafte Erfüllung
meiner Pflichten."

Präsident SAS6MANN: Ich bitte die Herren
Abgeordneten, bei Aufruf des Namens die An­
gelobung mit den Worten: "Ich gelobe!" zu
leisten. Ich ersuche um die Namensverlesung.

(Ober Namensau/ruf durch die Schriftführer
Sodomka und Pehringer leisten die Ab,geord­
neten Anderl Anton, Bachinger Michael,
Brachmann Hans, Buchinger Hermann, Czerny
Anna, Dienbauer josef, Dubovsky Robert,
Eckhart LeofJold, Endl johann, Ernecker
josef, Etlinger Karl, rehringer Alois, Oaßner
josef, Oenner Laurenz, Oerhartl Dito, Doktor
Haberzettl Dswald, Hainisch Edmund, Hil­
garth josef, Ing. Hirmanfl Emmerich, Hre­
backa Ludwig, Ing. Kargl August, Kreiner
losef, Kuchner johann, Marchsteiner josef,
/l1itterhauser rritz, Müllner Franz, Nagl
Johann, Nimetz KonruJd, Popp rranz, Pospi­
sr/zi! Viktor, Reither j osef, Reitzl Anton, Safi­
mann Hans, Sclunalzbauer Karl, Schöberl
rranz, Schlvarzott rriedrich, Sclzweinhamllll't
Johann, Sigmund Wilhelm, Sodomka Frallz,
Statla rranz, Stangler rranz, Steinböck
Johann, Dr. Steingötter Wilhelm, Stika relix,
Tatzber Martin, Tesar johanTl, Vesely rranz,
Wallig Dito, Waltner johann, Weber Leopold,
Wegerer Karl, Wenger Emmef'ich, Wondrak
Josef, Zach johann, Zettel Andreas und Zeyer
Johann die Agelobung mit den Worten ,,Ich
f!,elobe!".)

Wir 'gelangen zu Punkt 3 der Tagesordnung:
W,ahl des Präsidenten. Diese wird nach § 54,
Abs,atz 3, der Geschäftsordnung unter namcnt­
Iichem Aufruf der Aibgeondlneten mittels Stimm­
zettel vorgenommen. Ich biHe, -die Stimmzettel,
welche auf dcn Plätzen ,der Herren Ab­
geordneten aufliegcn, auszufüllen und nach
Aufruf abzugeben. leih bitt1eeinen ,der Herrcn
Schriftführer, dcn Namc11'saufruf vorzunehmen.
(Nach Abgabe der Stimmzettel über Namens­
aufruf durch die beidm Schriftführer Sodomka
und rehringer und Zählung der Stimmzettel.)

Präsident SASSMANN : Die Stimmenzählung
<hatte >folgendes Ergebnis: Es wurden 55 Stimm­
zettelabgegeben, sämtliche gültig. Hievon ent-

fallen auf Abg. Saßmann 55 Stimmen. Somit
ist meine Perlson zum Präsidenten des nieder­
öskrreichischen La11'dt,ages gewählt. (Beifall
im ganzen Hause.)

Präsident SASSltANN: Hohes Haus! Meine.
Damen und Herren! Sie haben mich in dem
eben vollzogenen Wiahlakt zum Präsidenten des
Landtages von Niederösterreich gewählt. Ich
erblicke in der Einstimmigkeit dieses Be­
schluss,es ein mir entgegengebraClhtes Bekennt­
nis des VertrauC\1ls. Ich will hier die Erklärung
abgeben, daß es mein Bestreben und meine
Pflicht sein wird,als Präsident dieses Hauses
den Vorrsitz in s,aohlicher form und in objek­
tiver Weise zu führen.

In diesem Sinne erklär,e ich mich zur An-
, nahmeder Wahl bereit und übemehme den

weiteren Vorsitz unter der Voraussetzung und
in der Hoffnung, daß auch in der zukünf­
tigen Entwicklung der parlament'arische Boden
dieses historischen Hauses niC'ht verlassen
wird un,et daß mit den ßemtungen, die für das
Land Niederösterr'eich und für das nieder'Öster­
reiC'hische Volk hier geführt werden, unserem
Lande 'und Volke ,gedien1 wird. (Beifall rechts.)

Wir gdangen zu Punkt 4 der Tagesordnung:
W,thl des zweiten und dritten Präsidenten. Wir
nehmen zuerst die W<~hl des zweiten Präs,i­
deuten vor. Ich bitte die Mitglieder des La'nd­
tages, bei Nameusaufliu;f den Stimmzettel in die
bcrcitstehende Urne zu legen. Ich ersuche dic
Herrcn Schriftführer um Vorlesung der
Namcnsliste.

(Nach Abgabe der Stimmzettel über N amells­
aa/ruf dareh die Schriftführei' Sodomka uud
relirillger lIud Zälilan!~der Stimmzettel.)

PRÄSIDENT: Abgegeben wurden 55 S.timm­
zettel,dle gültig. Sie lauten auf den Abgeord­
neten Wo nd ra k. Somit ist Herr Abg. Won­
drak zum zweiten Präsidenten des Hohen
Hauses gewählt. (Lebhafter Beifall.)

Ich frage den Herrn Abg. Wondrak, ob er
die Wahl annimmt.

Abg. WONDRAK: loh ,danke für das Ver­
trauen. Ich nehme die W,ahl an. Ich verspreche,
wenn ich berufen werde, die Venhandliul1igen
zu 'führen, diese in strengster Objektivität zu
leiten. (Beifall.)

PRÄSIDENT: Wir nehmen die Wahl des
d ritten Präsidenten vor.

(Nach Abgabe der Stimmzettel über Namens­
aa/ruf durch die Schriftführer Sodomka und
rehringer und Zählung der Stimmzettel.)

PRÄSIDENT: Abgegeben wurden 55 Stimm­
zettel, sämtlidhe gültig. Sie lauten auf den
Herrn Arbg.E nd 1. Somit ist Herr Ahg. Endl
zum dritten Präsidenten des HausesgewähIt.
(Beifall.)
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Ich frage den Herm Abg. Endl, ob er die
Wahl annimmt.

Abg. ENDL: Verehrt'e Damen und Herren!
Ich werde, wie bisher in derabgt'llaUifenen
Periode, auch weitferhin immer gerecht und
objektiv dem Hohen Haluse und somit aiuch
dem niederösterreidhischen Lande dienen. Ich
nehme die Wahl fan. (Beifall.)

PRÄSIDENT: loh bitte die heiden Herren
Abg'eordneten, die in den soeben edolgten
Wahlgängen als zweiter' und dritter Präsident
des Hauses mir zur Seite gestellt wul'den, UJm

ihre Unterstützung, damit durch das einhäch­
tige Zusammenwirl<en die Art der Behandlung
unserer Berat,ungsgegenstände der vragweite
und Bedeutsamkeit der zu fassenden Beschlüsse
angepaßt ist. '

Wir glelangen zu Punkt 5 der Tagesordnung:
W,ahl von fünf SchriftfiiJhrern und zwei Ord­
nern. Diese Wahl wird ohne Namensaufruf
mittels Stimmzettel vongenommen. loh bitte die·
Herren Abgeordneten, die Stimmzettel auszu­
füllen undaibziugeben: (Nach Abgabe der
Stimmzett~l): Ich ersuche die H~rren SC'hrift­
führer, das SkI1utinium vorZiUnehmen; Zu diesem
Zwecke ull!tertbreche ich die Sitz·ung. (Unter­
brechung der Sitzung um 11 Uhr 52 Min. ­
Nach Zählung der Stimmzettel und Wieder­
aufnahme der Sitzung um 11 Uhr 54 Min.):
Abgegeben wurden 56 Stimmzettel, sämtliche
gültig. Mit allen abgegebenen Stimmen wmden
zu SchrHtführern gewähJIt: Abg. losef H ,i 1­
giarth, Abg. losef Marclhstei!ll'er, Ab­
g,eordneter Anton Re i t z I, Mg. WiJhelm
Si gm'und, Abg. Franz S t aft a.

llu Ordnern wurden gewählt di'e Herren
Abgeordneten Alois Feh ring e rund Konrad
Nimetz.

Das Büro des L~ndtages, bestehend aus den

Präsidenten, den SchriWührern und den Ord­
nern; ist somit gewählt.

Ich ersuche zwei der neugewrählten Schl1if.t­
fiiJhrer, ihr Amt an:wtreten, 'Und zwar die
Herren Abgeordneten H i .I gar t hund S i :g­
mund.

Ich gebe bekannt, daß tich aus Dringlich­
keitsgründen den Punlkt 9 vor die Punkte 6
bis 8 der Tagesordnung stelle. (Nach einer
Pause): Naohdem das Hohe Haus keine Ein­
wendung erhebt, wi'11d nunmehr gemäß Punkt 9
der Tagesordnul1g die W,ahl der Mitglieder des
Bundesmtes vorgenommen.

Ich bitte die Herren Abgeordneten, die
Stimmzettel, welche ·auf den Plätzen laufliegen,
auszufüllen und abzugeben. (Nach Abgabe der
Stimmzettel): Ich ersuche die Herren Schrift­
führer, die Stimme11JZälhiung vor2Junehmen und
unterbreche die Sitzung zu diesem Zweck'e auf
kurze leit. (Unterbrechung' der Sitzung um.
11 Uhr 56 Min. -- Nach Stimmenzählung und
Wiederaufnalune der Sitzung um 11 Uhr
58 Min.): Ich nehme die iSitZ'U111g wieder auf
Abgegeben wurden 56 Stimmen, sämtliche
gültig. Mit aUen Stimmen wurden als Mit­
glieder in den Bundesrat gewählt:

Für die Österreichische Volkspartei: LeOipold
W ein m a y er, losef Ta z I' e i tel', Ing. losef
Fe r sc h n e r, Theodiof E g gen d 0 I' fe r,
Franz H.a cl r i ga und Heinrioh 0 t t.

,für die Sozialistische Partei: JoseJf Ad I­
man n se der, Hans Me n z I, Kar!· F I ö.tt I
und losef P fall e r.

Die W~hl der Ersatzmänner in den B·undes­
rat findet in einer späteren Sit2JUing des Land­
tfages statt.

Somit unterbreche lieh dife heutige Landtags­
sitzung. .

(Die Sitzung wird um 12 U!zr unterbrochen.)


